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Oder die vier Jahrs Zeiten des 17 6 8 sten Jahrs.
Von dcm Winter.

Der diß mahl zimlich gute Mnre'r fangt an, den x i. Tag Chriftmonat, 1767« um i.Uhr/
Vormittag, folget dir N inerung dieses Quartal«. Ter Jenner gemäß, der Hornung
Windig,,und der Mertz ein schöner Frühlings Monat.

2. Vsn dem Frühling.
Diesen schönen Frühling treuen wir an, den 9. Mertz, V«>rmittag um2. Uhr, 46.«. I»

Nesem (Quartal haben wir folgte Mkrerung zu vermuthen : Der ApriU Fruchtbsr, 0«
May gefährlich,uns der Brachmonat.meift «ecken, mic donner vermischt,,

Z. Von dem Sommer.
Den diß mahl warme Sommer, fangen wir an den so. Vrachmonat, vormittag um k,

Uhr, zo. m. ,« i, e. ^vamre ^ onnner ist im Heümcnat warm und viel regen, der Zlugftms»
«ttgesah^iicy,ü'!d der,zzer?stk.!.s,' kon t mir Mnd, Nebel und Sonnenschein.

4. Von dem Herbst. >

Der Frucht bringende Herbst hat seinen Anfang den 11. Tag Herbstmonat > Nachmittag
»m z. Uhr.. Diese «Quartals Witterung laßt sich im Meinmonat recht «Ohl an im wiw
termonat Lsmt aUgemachdie kälte, und der Christnionst möchte uns «n Schnee und kalte winde
Mn u^angel lassen..

Von denen Finftemussen..
Ja Ne em Jshr ha en, wir 6. Finsternussen 4. an der Sonenun>2. an Kem Mond. Ss sinh

aber nur Sie zwey Monds-FinKernussen sichtbar und die Sonnen-Finsternussen aNe unst^ tbax.
Die erste ist eine unsichtbare Centrale Sonnen- Knsternrrß welche den 8. Tag Jenner Nach,

mitrag um 7. Uhr, sich zutragen wird, sie aber fält gantzlich in America.
Die 2te ist eine grosse, totale «nd fichtbare Monds Finflernuß, welche man, wenn« hell

ZVetter ist, sehen kan den Z9. Tag Brachmonat. Sie nimt ihren. Anfang Morgens um z.Uhr,
4. m. um 4.U. i Z. m. verliert der Mond den schein gantzlich, das Mittel istum 4. Ubr, 52. m.
Um. z.Uhr, 24. m.beLc>mt der Mond wieder ein wenig Liecht. Das SndediferLrsssen Monds,
Kinsternuß wird seyn um 6. Uhr, Z7. m. Ihre Grösse ift 1 b. Zoll ^20. m.

Die zte ist eine unsichtbare Sonnen- Finsternuß den z. Tag Heümsnatj frühe NvrgenH
um 2. Uhr, z«. m. die in den Mittags Landern.sich zeigen wird.

Die 4te ist nachmahlen eine unsichtbare kleine Sonnen- Finsternuß, Zo sich begiebt Vors
«ittag den 28.V?intermonat um9. Uhr ,40. m. sie'fält auf den Süder^ol.

Die zte ist eine sehr grosse totale bey uns sichtbare Monds - Finsternvg, welche den is.
ChristmonHt Nachmittag um 2. Uhr 2«. m. ihren ?'nf«ng nimt', um'.z. Uhr, lZ. m. wird d«
Msnd gantzlich Finster run 4, Uhr, 6. m. geht der Mvsnd Auf, um 4^ Ubr, 56. m. bekonird«
Mond wieder etwas Liecht und um 5 «Ubr, 54 m. erreicht er seinLnd. Ihre Grösse 2«. Foll zi.n«

Die 6te und letzste steine unsichtbare.Sonnen - FinsternuA welche d^n 28. Tag Chcistm«
»st Vormittag um Uhr. l 9. m. sich begehen wird.

Von Fruchtbarkeit nnd Mißwachs, Seüchen und ^ran:?h?!>n, ^ri eg und^ri-den.
Ich hab funden daß, das Hoch-Lobl: Evangelische Corpus u> Regenspurg An. i bu«. dfn?z.

Herbstmonat bey der Calender Verbesserung, allen Calender Druckerenverbotten, keine MmKmaslichs
Witterung, Z,;uchlb«rkeit;oder Mißwachs, Gesundheit, oder Aranckhett, frieden,!^er Krieg«
ihre Ka.-..<er ^jei^.. Al.o will ich für dieses Jahr, diesen Puncten «,ch dwakS««^
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